
Albert Asch wohnte in der Stresemannstraße 17
Der Fabrikant Albert Asch, Jg. 1878, Besitzer der Norddeutsche Bürsten Industrie Albert Asch &
Co, Moislinger Allee 39/41, wohnte in der Stresemannstraße 17. Wegen "Rassenschande" wurde
er am 5. August 1938 festgenommen und in das Marstallgefängnis gebracht. Dort nahm er sich
am 12. August das Leben.

Weitere Informationen folgen.
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